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Gruppe auf, die sich lediglich Urc iıne allgemeinen Forschungskontex: OUOI-
ten un: die Relevanz konfessionell unintensive KirchlichkeitspraxI1s un! ihrer

relig10sen Orlientierungen VO est der religiös motivierter enk-, andlungs-
pluralen Gesellschaft unterscheidet  44 (S und Wahrnehmungsmuster der uch
381) 11ULI des andelns dementsprechend

Miıt seiner Untersuchung hat Beck weıt tivilerter sozlaler Akteure Iur die Kultur-,
Gesellschaits- un! Politikgeschichte dermehr als L1UT die Lokalgeschichte eines

einzelnen Kirchenkreises 1m und Bundesrepublik aufzuzeigen. Ebenso
Jahrhundert beschrieben Seine Studie nıg sich die Formulierung eines 5SDC-
verbindet 1n methodisch vorbildlicher zinlschen Erkenntnisinteresses der die
Weise 1KTO0- und Makrogeschichte, sS1E theoretische Fundierung des überkonies-
kombinilert analytische Tiefenschärtfe miıt sionellen Anspruchs, ass sich ein The-
einer gul geschriebenen ompakten Dar- menspektrum erg1Dbt, das wohlmeinend
stellung un! stellt mıiıt ihren reflektierten, bunt, kritisch beliebig genannt werden
abgewogenen Bewertu  n einen wichti- kann.
9CH Beıtrag Z Verbindung VO  . Gesell- Zunächst beschäftigt sich artın Gre-
chaits-, Sozlal- un! Kirchengeschichte SC 1m einzigen Beıtrag, der €e]1: Kon-
dar. fessionen In den Blick nımmt, mit „KONn-

Dresden Clemens Vollnhals fessionellen Spannungen 1n der Ara Ade-
nauer“. Freilich geht offensichtlich VO.
einem naturgegebenen Gegensatz der

Sauer, Thomas Katholiken und Protes- Konfessionen aus, belässt doch bel
fanlten IN den Aufbaujahren der Bundes- einer Beschreibung der nicht immer SPall-

nungsireien, letztlich ber erfolgreichenrepublik Lan Konfiession und Gesellschait,
Zusammenarbeit In der ( 19)  a BesondersZ Stuttgart, Berlin, oln 2000
hebt €e]1 die Adenauers herVvoTr,

„Konfessionsgeschichtliche Themen der In einem dauernden rahtseilakt  M4
sSind In der Geschichtsschreibung ZUrTr nuüchtern, pragmatisch un! taktisch klug
westdeutschen Nachkriegszeit her eın [0)88 zwischen den Konfessionen In
Randbereich“, WI1IeEe der Herausgeber des seiner €l Oste un! Gemeinsamkeiten

mıiıt der bewusst vage gehaltenen Formelanzuzeigenden Sammelbandes ecCc
festhält. ach Lekture der hier CISalll- VOo  — der „christlichen Weltanschauung”
melten ehn eitrage drängt sich aller- betonte Ergebnis führte laut TescChHa
ings der Eindruck aufl, ass dieser dies einem „Abschmelzen der konfes-
STtan: nicht LLUTE der lgnoranz des Maıiın- sionellen Gegensätze“* In der Parte1ı
StTreams der deutschen Zeitgeschichtsfor- Thomas Opellan: wendet sich ebentalls

der CD  &q Miıt deren „Evangelischemschung verdanken 1St, sondern uch
einer weılt verbreiteten Tendenz ZUT Arbeitskreis“ (EAK) untersucht ine
Selbstmarginalisierung un jenen WIS- Grupplerung, VO  - der fur mich N1IC klar
senschaftlern, die sich mıit konfessionsge- wird, ob die Vergesellschaftung überhaupt
schichtlichen Themen beschäftigen. DIie konfessionell motivilert WAaITl. War doch
vielen Beıtragen zugrundeliegende Deu- prımares Ziel des EAK, WI1Ee der uUuftfOor her-

vorhebt, für die Unionspartelien Wählertungsperspektive, die die Bundesrepublik
als „Erfolgsgeschichte“ beschreibt, VCI- 1m evangelischen ager gewinnen,
Iiührt anscheinend dazu, die Konfessionen mıt iıne genuln politische Motivatıon
allein als Objekte gesellschaftlicher, kul- überwiegen würde un ben nicht die
ureller un politischer Modernisierungs- Verfestigung VOo auf Konfession eru-

beschreiben. „Die Kirchen ha- hender Differenz ın der CD  S diese
ben ihren atz In der westdeutschen Ge- Richtung wuürde uch deuten, ass Opel-
sellschaft gefunden“, wWI1e der Herausgeber land dem FAK zugesteht, durch seine Be-
schreibt, ass sS1E diese uch mıt estalte jahung der Westorilentierung „einen
haben, gera BCNAUSO Aaus dem ick wWI1e wichtigen Beıtrag ZULX Modernisierung
Phänomene, die sich der ANSCHOMUNCHEC der konservatıven protestantischen Tradi-
Dichotomie VO  a traditionell/erfolglos aut tionen“ geleistet aben, während

sich innerparteilich „gänzlic auft Perso-der einen und modern/erfolgreich auf der
anderen, letztlich normatıven eite eNTt- nalpolitik“ beschränkte
zehen. Zudem solcherart Felix Raabe VCIMMAS 1n seinen Ausfüh-
Nachzüglern abgestempelte Akteure rTungen über „das Zentralkomitee der
noch nıe die besondere Aufmerksamkeit deutschen Katholiken 1964° alte-
der historischen un ren umfassenderen Forschungen keine

MNECUEC Perspektive abzugewinnen, bietet
noch durch die iIm wesentlichen die Be1-

Verstärkt wird diese generelle Tendenz
künftigen Forschern allerdings interes-

rage resumierende Einleitung. Sauer VCI- Einblicke INn das Selbstverständnis
ichtet darauf das eCmna des Buches 1 eINESs langjähriıgen kirchlichen Funktio-
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L1aIis Das ZdK stellt sich für den UuTtfOr der gelnde Fähigkeit ZUrTr Selbstreflexion
dort bis 1996 als Abteilungsleiter wirkte den katholischen Intellektuellen Um-

teld der Oomınıkanerzeitschriit Neue Oraals „stabilisierender Faktor der Kirche
un! uch der Politik“ dar Vorausset- NUuNng un! ihre Abschlielßung VO politi-
ZUN$S tür diese SC1 SCWESCH dass „die schen un! gesellschaftlichen Realitäten

ZdK M Kraäafite Wr el siıch bDel ZULr völligen Marginalisierung dieser
er Pluralıtät doch au{l I Ma/ls VO  > einflussreichen modernitätskritischen
Einheit verständigten das Voraussetzung VO  — Säkularisierungskritik un Rechris-
für AA aktıve Prasenz der Kirche der tianisierungsideologie bestimmten 1-
Gesellschafit 1ST spiritualistischen VOL Aı kation Einen ahnlichen Weg ckizzlert
lem auf das pastorale Handeln der Kirche xel Schildt für die „Abendländische Aka-

demie wobei vorliegenden Beıtragkonzentrierten Tendenzen AAIE- Absage CI-
eilten un Pronlierung N1IC STtTreit IMN1ıT insbesondere auft das „Engagement koOon-
dem Amt uchten ‘ SEerValıver protestantischer Theologen

JIraugott Jähnichen Z  E SC1IHECIN Bel- Umkreis dieses eigentlich katholisch do-
Tag uüber den „Protestantiısmus als d- mınlerten aulsenpolitischen „think anks  4
les GEWISsSEN der Gesellschaft wesentli-
che emente sozialethischen Neu-

eingeht DIıe hlier praktizierte „Okumene
wider den Liberalismus“ gerle se1t

OrleNHETUNgG Protestantismus auf un der 1950er re dem Eindruck des
wendet siıch AdUs$s dieser Perspektive allmählich einsetzenden internationalen
NC Beschreibung, die die Entwicklung auwetltters 1NC KrIse un! land mıTL

Res-des Nachkriegsprotestantismus als dem Ende der Ara Adenauer ihr endgülti-
Lauration egreift 1ewe1lt dieser „Aul-

ö“
SCS Ende

TUC WITKIIC rezıplerte „Impulse Z Miıt dem „‚Bruderzwist der DIJK dem
Ausgestaltung der Sozialen Marktwirt- katholischen Sportverband behandelt
schafit der Ara Adenauer“ geben Mark uff CII ema das gänzlich
konnte bleibt TEUNC 3Ea olfene rage, Serhalb des den anderen Beltragen AUS-
zumal ulf Jurgen eidel SC1IHNECIMN „Be CINESSCHNECHN gesellschaftspolitischen räfi-
merkungen Kontinultaten Uun! Wand- teverhaältnisses angesiedelt 1ST DIie Spal-
lungen VO.  z sozlalethischen €}  ıldern (uNng des Verbandes kleineren
mI1T 1C auıl die evangelische ademl1le- ‚WEI: der das sportliche Iun BC»
arbeit Gegensatz Jäaähnichen die 11U111 religlösen Deutungsrahmen eINOTd-
Fortdauer sozlalpatriarchalischen edan- nefife und sich VOTL em der Kirche
kenguts un den „zögerlichen Umgang und grölseren für den
INıL dem entstehenden demokrTatischen keinen „katholischen pDOr gab der
System hervorhebt Obwohl diese SSE11 sSıch CN den eutschen Sportbund
mindestens mehr als ahrhundert lehnte und die strenge ogmatı der
wirkenden protestantischen Leitbilder“ ligiösen Dogmatik“ ıunter dem Eindruck
den 50er Jahren Bedeutung verloren gesellschafiftlichen andels zugunsten
hätten, billigt eidel ihnen E „entschei- sportlicher Professionalität zunehmend
dend {Ur die Entwicklung der SOzlal- un abschwächte deutet als Konftflikt

zwischenWirtschaftsordnung Nachkriegs- Integralisten“ un „Moder-
deutschland SCWESCH SC11I1. nısierern“ Eın Fußballspiel auf em

Gleich drei eıtrage beschäftigen sich Niıveau erschien den Zeıtgenossen Olien-
mMi1t konfifessionell ImMpragmnıerten Deu- undig attra.  1ver als beispielsweise C

tungsagenturen die unmıttelbar nach Rosenkranzgebet Tand die „integralisti-
dem rieg unumstrıtten un SCHUN sche Richtung doch I Mitglieder-
konservativen un: teilweise antidemo- mangels 1960 ihr Ende Warum 1€Ss
kratischen Vorzeichen entstanden, ber Wal 1ST fur den uUufor TEUNC keine rage
dennoch dus$s der Sicht der Autoren C111 pOor doch unreflektiert aut

Ende nahmen kurz sich die der eıte der sich unauthaltsam
durchsetzenden Modernitäthegemoniale bundesrepublikanische ET-

folgsgeschichte anpassten der ihre Be- Abgeschlossen wird der Band VO.  — C1-
deutung verloren Ersteres schreibt un 1E Lebensbild Helene essels dem
dem Paradigma der „Westernisierung der Elisabeth Friese VOI em deren politische
Herausgeber langjährigen For- Arbeit Zentrum der Nachkriegszeit

darstellt Nachdem S1C für die Konfes-schungen resumierend dem Kronberger
Kreis“ A zunächst national- S$1ONSPaTTteEl keine Zukunfit mehr sah grun-
konservativen Protestantismus des Kalser- dete 51C mML Gustav Heinemann die Ge-
reichs verwurzelten evangelischen Eliten- samtdeutsche Volkspartei über die S1C
zirkel der sıch nach un! nach westlh- schließlich die SPD fand S16°
chen Denkmodellen VO  ® Politik un! Ge- den ersten dezidiert katholischen Politi-
sellschafit geölfne habe Dagegen Tührte kern gehörte DIie tieleren Ursachen
aus 1C VO  - Damıan Va  e Melis die I1lall- dieser „individuellen Modernisierungs-
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leistung“ wWI1€E sıch Frieses erzählende Deu- 1luseppe Alberigo OSSsett1 B
Orte nach dem Zweıten eltkriegtungskonstruktion vielleicht au einen Be-

oriff bringen ässt, bleiben jedoch unklar. den Mitbegründern der Democrazla CT1IS:
Bochum Christian Schmidtmann HAana. Um die theologische Laienbildung

In talien {ördern, errichtete 1952 In
Bologna eın Gentro di Documentazlone,

Alberi1go, 1useppe, Ruggıeri 1useppe AUS dem sich das heutige religionswissen-1useppe WOosselttL Per UNdG „Chiesa Eucarıs- schaftliche NSTITU: entwickelte, das Kno-
t1ca“. Rılettura portata dottrinale enpunkt der internationalen Konzilsfior-
Costituzione [1turgica del Vatıcano IL Lez1ion1 schung 1st. 1959 ZU Priester geweiht,del 1965 (Testi ricerche d1 scCcleNze reli- WarTr OsSsSsett] wesentlich dem Projektg10SE. Nuova ser1e. 29 Bologna 1l Mu- der FEdition er bisherigen Konzilsbe-
lino 2002; 254 schlüsse (Conciliorum oecumen1corum

decreta) beteiligt, das VO AlberigoDıie Liturgiekonstitution des Zweıiten un Jedin durchgeführt wurde. Der
Vatikanischen Konzils musse 1mM Kontext logneser Kardinal 1aCOMO Lercaro ZU$der ge  mM' Entscheidungen dieser Kır- OSSeETT 1Im Verlauft des Konzils Immer
chenversammlung gesehen werden, VOT tarker In die Textarbeit mıiıt hinein, zumal
allem 1mM Licht seiner Ekklesiologie. och nach seiner Ernennung einem der vier
Resistenzen wuüuürden sich uch aus Moderatoren. SO 1eierte Ossett Orla-
theologischen Kräfteverhältnissen GISC:- gCIl un Stellungnahmen ZULr RevIı1-
Den, WI1IE einer Schwächung der neuscho- SION der Geschäftsordnung des Konzils,lastischen Posıtion Sebastian OoOMpS un verschiedenen Abschnitten des Kır
einer ärkung der VO  — den beiden KOon- chenschemas, einer Theologie der ArTr-
zilspapsten Johannes XII un Paul NEE mMUuT, den Bischoifskonferenzen, e1-
(Tür dessen philosophisch-theologische NCr Theologie des Laikats, ZUT Überwin-
Vorlieben die Namen Charles ournet
un! Jacques Maritain stehen) Ve' dung eurozentrischer Perspektiven, Z

Okumen1ismus, ZU Verhältnis zwischen
grölseren Offenheit, die mıt dem KoOonzil TYısten un! uden, ZUrr Religionsireihelt.keine Verurteilungen, sondern ıne pDOSI1- Diese VO  e Alberigo erstmals quellenmä-tive Darlegung der kirchlichen Lehre VCI- ig undıler‘ zusammengestellten 1V1ta-
banden

Aus diesen hermeneutischen Grunadli- en zeigen, ass Dossett1, wiewohl auft
nıen OSSeEeTI dem Konzil selbst niıemals In Erscheinunggewinnt 1useppe TrTetend un uch TST ın den etzten bel-
(  3-1  ) ın einer 1Im Dezember 1965 den Konzilssessionen OINzIıe. Perıtus,gehaltenen Ser1ı1e VO  - Vortragen, die VO. den wichtigen Drahtziehern 1mM Hınter-
italienischen Fundamentaltheologen GIu-

Ruggıler1 1IC  e ediert wurden, das grun gehörte Er Wal der Inspirator des

Bild einer Kirche, die wesentlich aus der wichtigen Bologneser Netzwerks Kar-
dinal Lercaro Fur die Konzilsforschunglturgle, näherhin der Eucharistie als Pa- zeig sich aus dem vorliegenden Buch

schamysterium, ebt DIie sich Im Gesamt- eın weiteres Mal, ass TST iıne Zusam-
blick auft das Konzil offenbarende Verzah-
1Ug VO  - „Sacrosanctum concilium“ un! menschau der verschiedenen „Gruppen“

die Modalitäten der konziliaren Me!I1-
„Lumen gentium“ reflektiert für OSSset nungsbildung un Entscheidungsfindungeine eucharistische Ekklesiologie. erhellien annn €} sind sowohl die
dieser Perspektive interpretiert die während des Konzils entstandenen Akten
sentlichen Grundlinien der Liturgiekon-
stitution Er bejaht den wiedergewonne- (BHeie, tudien, Tagebücher) als uch die

Reflexionen der Augenzeugen In der
IIC  — Pluralismus, s1e mögliche olfene miıttelbaren Nachkonzilszeit eachten
Turen FU Weiterentwicklung etwa bei DIie deutsche Konzilsforschung ste les-
der Möglichkeit ZUTL Kelchkommunıiıon bezüglich der italienischen noch Ul vieles
un kommt auf diese Weilse einer OI- nach.ganischen Zusammenschau des Konzils Vallendar Joachiım Schmiedl
1ImM 1C| der Liturgiereform.

Wer WarTr luseppe Dossetti? Eine Ant-
WOTT gibt einer seiner engstien Mitarbeiter,
der Bologneser Historiker des Zweiıten Va-
tikanums un! Biograph aps ohannes


